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Abb . 34: Ge genüberstellung der Lageparameter von übermäßi ger 
Quinte und kleiner Sexte für den Bereich sauberer 
Intonation . 

tung der Cembaloausführungen einen gr ößeren Wert . Auch sollten 

in eine Deutung der Ergebnisse die in Auflösungsakkorden bevor

zugten Sextintonationen, wie sie mit de n Beispielen vom WM-Typ 

ermit tel t wurden, einbezogen werden. 

Auf jeden Fall a be r i st nach den bisherigen Ergebnis s en das c i s 

der übermäßigen Quinte höher a l s das des der kl e ine n Sexte, 

ebenso wi e schon beim Tritonus eis höher war als f . Diese Fest 
ste l l ung widerle gt die während der Versuche be i eini ge n Vpn 
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